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Union-Investment- 
Gruppe
Provisionsüberschuss im ersten Halbjahr 
2014 um 18,8% gestiegen – Halbjah-
resergebnis vor Steuern bei 288 Mill. 
Euro – Provisionsüberschuss 2013 von 
höheren Assets under Management be-
günstigt – Verwaltungsaufwendungen 
2013 um 3,6% über Vorjahresniveau – 
Cost Income Ratio um 6 Prozentpunkte 
verbessert – Eigenkapitalquote um 5,2 
Prozentpunkte gesteigert

Als Asset Manager des genossenschaft-
lichen Bankensektors sieht sich die Union 
Asset Management Holding AG (UMH) 
mit ihren Tochtergesellschaften (Union In-
vestment) dem Förderauftrag wie auch 
dem Subsidiaritätsprinzip der Gruppe ver-
pflichtet. Im Retailgeschäft stellt sie ihr 
Produkt- und Dienstleistungsangebot ex-
klusiv den Partnerbanken und deren Pri-
vatkunden zur Verfügung (Verbund first). 
Im institutionellen Geschäft geht der Kun-
denkreis über die genossenschaftlichen 
Partnerbanken sowie die anderen Spezial-
institute hinaus. So wirbt die Gesellschaft 
um Anlagegelder der Firmenkunden der 
genossenschaftlichen Partnerbanken wie 
auch von institutionellen Investoren au-
ßerhalb der genossenschaftlichen Finanz-
gruppe, beispielsweise von Pensionskassen. 
Kernregion für das Privatkundengeschäft 
ist Deutschland. Der regionale Fokus des 
Geschäfts mit institutionellen Kunden liegt 
schwerpunktmäßig ebenfalls in Deutsch-
land, ergänzt um eine selektive Marktbear-
beitung im Ausland. Die wesentlichen 
Standorte der Asset-Management-Einhei-

und Ausland, Servicegesellschaften, Wert-
papierhandelsunternehmen und Kreditinsti-
tut. Mehrheitsaktionär ist mit unver ändert 
54,44% des Grundkapitals die DZ Bank, 
17,22% entfallen direkt auf die WGZ Bank, 
weitere 24,25% hält die VR GbR, eine Ge-
sellschaft bürgerlichen Rechts, an der ih-
rerseits die DZ Bank, die WGZ Bank und die 
R+V Personen Holding GmbH beteiligt sind. 
Die restlichen Anteile von 3,59% an der 
UMH liegen bei Kreditgenossenschaften in-
klusive Holdingesellschaften der Primär-
banken und Zweckgesellschaften der deut-
schen genossenschaftlichen Finanzgruppe 
sowie Sonstigen. Rechnet man die Anteile 
durch, entfällt auf die DZ Bank laut dem 
UMH-Geschäftsbericht 2013 ein Anteil von 
75,96% des stimmberechtigten Grundkapi-
tals. 

Über die Geschäftsentwicklung des Be-
richtsjahres 2013 hat die UMH selbst 
Rechnung gelegt. Dass der Zinsüberschuss 
nach Risikovorsorge dabei mit 10,6 Mill. 
Euro um 5,2 Mill. Euro unter dem Vorjah-
reswert lag, wird im Wesentlichen auf die 
Beteiligungserträge der Union Investment 
Real Estate GmbH von ihrer französischen 
Tochtergesellschaft Union Investment Real 
Estate France S.A.S zurückgeführt, die im 
Jahre 2012 deutlich höher ausgefallen wa-
ren und im Jahre 2013 wieder auf einem 
durchschnittlichen Niveau lagen. Wesentli-
cher Treiber des Provisionsüberschusses 
sind bei der UMH die Assets under Ma-
nagement des jeweiligen Geschäftsjahrs, 
deren Entwicklung ihrerseits maßgeblich 
vom Nettoneugeschäft sowie der Kapital-
marktentwicklung bestimmt wird. Im Be-
richtsjahr 2013 stiegen die Assets under 
Management bis zum Jahresende um 15,6 
Mrd. Euro auf 206,2 Mrd. Euro. Die Erhö-

ten von Union Investment sind Frankfurt, 
Hamburg und Luxemburg. Die Gruppe be-
steht aus verschiedenen Einzelgesellschaf-
ten mit der Union Asset Management Hol-
ding AG (UMH) als Führungsgesellschaft. 

Im Halbjahresbericht 2014 der Mutter-
gesellschaft DZ Bank finden sich einige 
Hinweise zur Ertragsrechnung der UMH. So 
ist beispielsweise von einer Zunahme des 
Provisionsüberschusses der Union-Invest-
ment-Gruppe um 18,8% auf 556 Mill. Euro 
die Rede. Der Anstieg des sonstigen Ergeb-
nisses aus Finanzinstrumenten um 14 Mill. 
Euro (auf 13 Mill. Euro) wird für den UMH- 
Teilkonzern mit einer erhöhten Fair-Value-
Bewertung der Eigenanlagen von Union 
Investment angesichts einer positiveren 
Kapitalmarktentwicklung in Zusammen-
hang gebracht. Die um 6 Mill. Euro auf 146 
Mill. Euro erhöhten Personalaufwendungen 
werden im Wesentlichen auf Gehaltsanpas-
sungen sowie vorgenommene Stellenbe-
setzungen zurückgeführt. Der Anstieg der 
sonstigen Verwaltungsaufwendungen um 
16 Mill. Euro auf 146 Mill Euro wird maß-
geblich den Bereichen IT, Beratung und Öf-
fentlichkeitsarbeit/Marketing zugerechnet. 
Und das im Retail-Segment des DZ-Bank-
Konzerns deutlich um 66 Mill. Euro auf 396 
(330) Mill. Euro erhöhte Halbjahresergebnis 
wird insbesondere dem guten Abschneiden 
des UMH-Teilkonzerns zugeschrieben, der 
ein um 77 Mill. Euro auf 288 Mill. Euro ge-
stiegenes Ergebnis vor Steuern aufweist. 

Im Geschäftsbericht 2013 rechnet die UMH 
zum aktuellen Beteiligungsportfolio 20 
Unternehmen, darunter auch nicht operativ 
tätige Gesellschaften. Die bedeutendsten 
Beteiligungen lassen sich untergliedern 
nach Kapitalanlagegesellschaften im In- 
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Union Asset Management Holding AG:  
Konzern-Gewinn-und-Verlustrechnung für das Geschäftsjahr 2013 (IFRS)

2013 2012 Veränderung 
in Prozentin Millionen Euro

Zinsüberschuss 10,636 15,778 - 32,6

Zinserträge und laufende Erträge 13,721 18,038 - 23,9

Zinsaufwendungen - 3,085 - 2,260 36,5

Risikovorsorge - 0,048 - 0,011 > 100,0

Zinsüberschuss nach Risikovorsorge 10,588 15,767 - 32,9

Provisionsüberschuss 951,265 863,972 10,1

Provisionserträge 1 454,123 1 270,749 14,4

Provisionsaufwendungen - 502,858 - 406,777 23,6

Ergebnis aus Finanzanlagen - 0,803

Sonstiges Bewertungsergebnis aus Finanzinstrumenten 7,624 16,495 - 53,8

Ergebnis aus nach der Equity-Methode bewerteten  
Unternehmen - 4,667 - 0,792 > 100,0

Verwaltungsaufwendungen - 584,102 - 580,459 0,6

Sonstiges betriebliches Ergebnis 18,850 - 8,389 < - 100,0

Konzernergebnis vor Steuern 398,755 306,594 30,1

Ertragsteuern - 114,422 - 85,947 33,1

Konzernergebnis 284,333 220,647 28,9

davon entfallen auf:

Anteilseigner der  
Union Asset Management Holding AG 280,418 217,724 28,8

Nicht beherrschende Anteile 3,915 2,923 33,9

Quelle: Geschäftsbericht, eigene Berechnungen

Union Asset Management Holding AG: Konzernbilanz zum 31. Dezember 2013 (IFRS)

Aktiva
31.12.2013 31.12.2012 Verände-

rung  
in Prozentin Millionen Euro

Barreserve 0,043 0,063 - 31,7

Forderungen an Kreditinstitute 320,414 482,833 - 33,6

Forderungen an Kunden 48,115 57,024 - 15,6

Finanzanlagen 869,257 589,889 47,4

Anteile an nach der Equity-Methode 
bewerteten Unternehmen 57,117 63,742 - 10,4

Sachanlagen 49,556 50,770 - 2,4

Immaterielle Vermögenswerte 65,356 57,837 13,0

Ertragsteueransprüche 19,863 28,760 - 30,9

Sonstige Aktiva 109,714 83,995 30,6

Zur Veräußerung gehaltene  
Vermögenswerte 6,597 25,023 > 100,0

Summe der Aktiva 1 545,732 1 439,936 7,3

Passiva
31.12.2013 31.12.2012 Verände-

rung  
in Prozentin Millionen Euro

Verbindlichkeiten gegenüber  
Kreditinstituten 16,649 22,858 - 27,2

Verbindlichkeiten gegenüber Kunden 0,088 0,090 - 2,2

Negative Marktwerte aus derivativen 
Finanzinstrumenten 7,626 6,121 24,6

Rückstellungen 109,902 179,627 - 38,8

Ertragsteuerverpflichtungen 67,750 64,823 4,5

Sonstige Passiva 482,363 439,626 9,7

Eigenkapital 861,354 726,791 18,5

Gezeichnetes Kapital 87,130 87,130 –

Kapitalrücklage 18,617 18,617 –

Gewinnrücklagen 467,727 395,842 18,2

Neubewertungsrücklage 0,052 0,112 –

Rücklage aus der Währungsumrechnung - 0,623 0,740 –

Konzerngewinn 280,418 217,724 28,8

Nicht beherrschende Anteile 8,033 6,626 21,2

Summe der Passiva 1 545,732 1 439,936 7,3

Quelle: Geschäftsbericht, eigene Berechnungen 

hung resultierte sowohl aus dem Netto-
neugeschäft als auch aus der insgesamt 
positiven Kapitalmarktentwicklung. 

In etwa drei Viertel des Provisionsüber-
schusses sieht die Gesellschaft vom Vo-
lumen der Assets under Management ab-
hängig, so die Provisionserträge aus 

 Verwaltungsvergütungen (exklusive der er-
folgsabhängigen Verwaltungsvergütung) 
und Provisionsaufwendungen für volu-
menabhängige Provisionen (bestehend aus 
Kontinuitäts-, Vertriebsprovision und Sons-
tige). Per saldo stiegen diese 2013 laut Ge-
schäftsbericht der UMH etwas stärker als 
das durchschnittliche Volumen der Assets 

under Management (zirka 10%). Als Grund 
für den überproportionalen Anstieg des 
volumenabhängigen Provisionsüberschus-
ses nennt die Gesellschaft einen größeren 
Anteil höhermargiger Produkte des Wert-
papiersondervermögens beziehungsweise 
die Erhöhung der Verwaltungsvergütung 
bei zwei Immobilienfonds. 

Darüber hinaus konnte die Gesellschaft 
Union Investment 2013 mit rund 88 Mill. 
Euro etwa 23 Mill. Euro mehr an erfolgsab-
hängiger Verwaltungsvergütung verein-
nahmen als im Vorjahr. Die Provisionserträ-
ge aus Absatzprovisionen stellen den bei 
der Gesellschaft verbleibenden Anteil des 
Ausgabeaufschlags dar. Der Bruttoabsatz in 
Fonds mit Ausgabeaufschlag sank gegen-
über dem Vorjahr und führte zu einer 
 rückläufigen Entwicklung dieser Ertragspo-
sition. Als Folge einer Anpassung des Pro-
visionsmodells für die Vertriebs partner 
 verweist die Gesellschaft auf strukturelle 
Verschiebungen im Provisionsüberschuss, 
und zwar einerseits höhere Erträge aus 
Wertpapierverwahrung (Depotgebühren) 
und andererseits höhere Provisionsaufwen-
dungen (Erfolgsbonus). Darüber hinaus 
stiegen sowohl die sonstigen Provisionsauf-
wendungen als auch die sonstigen Provisi-
onserträge aufgrund eines höheren Volu-
mens im Fondsbrokerage mit Drittfonds. 
Nach Angaben der Gesellschaft fließt dieses 
nicht in die Assets under Management ein. 

Das Ergebnis aus Finanzanlagen wurde 
im Berichtsjahr mit einer Wertminderung 
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auf die Tochtergesellschaft Union Invest-
ment Real Estate France S.A.S. belastet. 
Nach 16,5 Mill. Euro im Vorjahr betrug das 
sonstige Bewertungsergebnis aus Finanz-
ins trumenten 7,6 Mill. Euro. Das deutlich 
reduzierte Ergebnis resultierte nach An-
gaben der Gesellschaft im Wesentlichen 
aus dem gegenüber dem Vorjahr deutlich 
geringeren Performancebeitrag der in den 
Eigenanlagen gehaltenen Rentenfonds. Als 
Ergebnis aus nach der Equity-Methode be-
werteten Unternehmen werden minus 4,7 
Mill. Euro genannt – deutlich weniger als 
im Vorjahr. In dieser Position spiegeln sich 
die Ergebnisanteile der Union-Investment-
Gruppe an der R+V Pensionsfonds Ak-
tiengesellschaft, Wiesbaden, der compertis 
 Beratungsgesellschaft für betriebliches 
Vorsorgemanagement mbH, Wiesbaden, 
der BEA Union Investment Management 
Limited, Hongkong und der Nalinus GmbH, 
Frankfurt am Main, wider. Der Rückgang 
gegenüber dem Vorjahr wird im Wesent-
lichen auf eine höhere Wertberichtigung 
von Vermögenswerten der Nalinus GmbH 
zurückgeführt. 

Die Verwaltungsaufwendungen lagen 
2013 mit 584,1 Mill. Euro um 3,6 Mill. Euro 
über dem Vorjahreswert (580,5 Mill. Euro): 
Der Anstieg der Personalaufwendungen um 
2% wird dabei maßgeblich auf die durch-
schnittlichen Gehaltsanpassungen, die Ver-
änderungen bei den variablen Vergütungs-
bestandteilen sowie die Stellenbesetzungen 
2012/2013 zurückgeführt. Unter dem Vor-
jahreswert lagen die Sachaufwendungen 

(276,1 Mill. Euro nach 281,8 Mill. Euro). 
Das sonstige betriebliche Ergebnis betrug 
im Berichtszeitraum 18,9 Mill. Euro und 
übertraf damit um 27,3 Mill. Euro den Vor-
jahreswert. Die Erklärung der Gesellschaft: 
Außergewöhnlichen Belastungen im Jahr 
2012 – Rückstellungsbildungen für ein 
 Restrukturierungsprojekt und für allge-
meine Betriebsprüfungs risiken – entfielen 
im Jahr 2013.

Bei einem Konzernsteuersatz von 30,91% 
wird die Steuerquote im UMH-Konzern mit 
28,69 (28,03)% angegeben. Der Ertrag-
steueraufwand stieg im Berichtsjahr im 
Vergleich zum Vorjahr um 28,5 Mill. Euro 
auf 114,4 Mill. Euro. Er setzt sich zusam-
men aus 110,6 (88,3) Mill. Euro laufendem 
Steueraufwand und 3,8 (2,4) Mill. Euro la-
tentem Steueraufwand. Bei den laufenden 
Steuern wird der Anstieg durch das höhere 
Konzernergebnis vor Steuern erklärt. Der 
erhöhte latente Steueraufwand ergibt sich 
im Wesentlichen aus dem Anstieg der pas-
siven Latenzen im Bereich der Finanzan-
lagen. Die beschriebenen Entwicklungen 
führten insgesamt im Vergleich zum Vor-
jahr zu einer deutlichen Erhöhung des 
Konzernergebnisses um 63,7 Mill. Euro auf 
284,3 (220,6) Mill. Euro.

Als Beleg für einen effizienten Ressourcen-
einsatz will die Gesellschaft die um 6 Pro-
zentpunkte auf 59,4% Prozent rückläufige 
Cost Income Ratio gewertet wissen. Der 
vorgeschlagenen Dividende in Höhe von 
7,06 (5,17) Euro je Aktie entspricht ein 

Ausschüttungsvolumen von 205,0 (150,2) 
Mill. Euro. 

Der Konzern weist zum Bilanzstichtag eine 
Eigenkapitalquote von 55,7% auf. Die 
UMH AG verfügt bis auf Weiteres über eine 
in einem Rahmenkreditvertrag vereinbarte 
Kreditlinie in Höhe von 850 Mill. Euro bei 
der DZ Bank, die zur Refinanzierung des 
Erwerbs von Fondsanteilscheinen dient. 
Mit 1,546 Mrd. Euro ist die Konzernbilanz-
summe leicht gestiegen, das Geschäfts-
volumen (Investmentsondervermögen und 
sonstige Asset-Management-Formate) 
schlägt sich branchentypisch nicht in der 
Bilanz nieder. Auf der Aktivseite der Kon-
zernbilanz bestehen die Finanzanlagen in 
Höhe von 869,3 (589,9) Mill. Euro fast aus-
schließlich aus Anlagen in durch Kapital-
anlagegesellschaften der Union-Invest-
ment-Gruppe verwaltete Investmentfonds.

Die Forderungen an Kreditinstitute ent-
wickelten sich nach Angaben der Gesell-
schaft gegenläufig, von 482,8 Mill. Euro im 
Vorjahr um minus 162,4 Mill. Euro auf 
320,4 Mill. Euro. Im Vorjahr waren hier 
stichtagsbezogen finanzielle Mittel auf 
Bankkonten geparkt, die im Berichtsjahr in 
Finanzanlagen angelegt wurden. Der Rück-
gang der Anteile an nach der Equity-Me-
thode bewerteten Unternehmen entfällt in 
Höhe von 7,1 Mill. Euro auf die Nalinus 
GmbH, Frankfurt am Main, und in Höhe 
von 0,6 Mill. Euro auf die BEA Union In-
vestment Ltd, Hongkong. Gegenläufig ent-
wickelten sich die Anteile der übrigen nach 
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der Equity-Methode bewerteten Unter-
nehmen. Im Berichtsjahr wurde die VR 
Consulting Partner GmbH, Frankfurt am 
Main, mit 1,0 Mill. Euro neu bilanziert.

Den Investitionen in das Sachanlagever-
mögen in Höhe von 2,0 Mill. Euro standen 
Abschreibungen in Höhe von 3,2 Mill. Euro 
gegenüber. Einschließlich sonstiger Verän-
derungen reduzierte sich der Restbuchwert 
von 50,8 Mill. Euro im Vorjahr um 1,2 Mill. 
Euro auf 49,6 Mill. Euro. Für Investitionen 
in immaterielle Vermögenswerte wurden 
im Berichtsjahr 22,7 Mill. Euro aufgewen-
det, denen Abschreibungen in Höhe von 
15,1 Mill. Euro gegenüberstanden. Ein-
schließlich sonstiger Veränderungen er-
höhte sich der Restbuchwert von 57,8 Mill. 
Euro im Vorjahr um 7,5 Mill. Euro auf 65,4 
Mill. Euro. In den übrigen Aktiva sind in 
Höhe von 75,2 (60,1) Mill. Euro Forde-
rungen an Sondervermögen enthalten. Es 
handelt sich dabei vor allem um die abge-
grenzten Forderungen aus der Verwal-
tungsvergütung für den Monat Dezember.

Der Rückgang der Verbindlichkeiten ge-
genüber Kreditinstituten von 22,9 Mill. 
Euro auf 16,6 Mill. Euro wird im Wesent-
lichen geringeren Provisionsverbind lich kei-
ten aus dem Anteilscheingeschäft zuge-
schrieben. Im Rückgang der Rückstellungen 
gegenüber dem Vorjahr um 69,7 Mill. Euro 
auf 109,9 Mill. Euro schlägt sich nach An-
gaben der Gesellschaft maßgeblich die im 
September 2013 vorgenommene Dotation 
von Planvermögen im Zusammenhang mit 
der Ausfinanzierung von leistungsorientier-
ten Pensionsverpflichtungen nieder. Zuvor 
unter den Finanzanlagen ausgewiesene In-
vestmentanteile in Höhe von 58,4 Mill. Euro 
wurden hierbei in eine Treuhand lösung aus-
gelagert und führen in diesem Zusammen-
hang zu niedrigeren Rückstellungen für 
leistungsorientierte Pensionsverpflichtun-
gen. Rückstellungen für Leistungen an Ar-
beitnehmer aus der Beendigung des Be-
schäftigungsverhältnisses gingen von 11,6 
Mill. Euro auf 6,4 Mill. Euro zurück, Rück-
stellungen für andere langfristig fällige 
Leistungen an Arbeitnehmer von 31,1 Mill. 
Euro auf 28,2 Mill. Euro und die anderen 
Rückstellungen von 18,4 Mill. Euro auf 14,3 
Mill. Euro.

Das Eigenkapital erhöhte sich von 726,8 
Mill. Euro um 134,6 Mill. Euro auf 861,4 
Mill. Euro. Zurückgeführt wird der Anstieg 
im Wesentlichen (zu 63,7 Mill. Euro) auf 
das höhere Konzernergebnis und auf die 

Thesaurierung von Vorjahresergebnissen 
(zu 67,5 Mill. Euro) Die Thesaurierung er-
folgte insbesondere aufgrund regulatori-
scher Anforderungen bei mehreren Ge sell-
schaften der Union-Investment-Gruppe. 
Die Eigenkapitalquote beträgt 55,7% und 
liegt damit 5,2 Prozentpunkte über dem 
Vorjahreswert in Höhe von 50,5%. 

Zum 31. Dezember 2013 beschäftigte die 
UMH AG 240 (229) Mitarbeiter mit einem 
durchschnittlichen Alter von 41,3 (40,8) 
Jahren und einer durchschnittlichen Be-
triebszugehörigkeit von 9,4 (8,9) Jahren. 
Die Union-Investment-Gruppe beschäftig-
te 2 459 (2 450) Mitarbeiter. Konzernweit 
betrugen das durchschnittliche Alter 40,9 
(40,3) Jahre und die durchschnittliche Be-
triebszugehörigkeit 9,5 (9,0) Jahre. 

Dass das Ergebnis vor Steuern der UMH bis 
Mitte 2014 laut Halbjahresbericht der DZ 
Bank den Sprung auf die erwähnten 277 
Mill. Euro geschafft hat, korrespondiert mit 
der Entwicklung des Nettoneugeschäftes. 
Letzteres ist in den ersten sechs Monaten 
2014 mit 6,9 (6,7) Mrd. Euro stärker gestie-
gen als im Vergleichszeitraum des Vorjah-
res. Die Assets under Management haben 
sich dabei auf 218,8 Mrd. Euro erhöht. Im 
Vergleich zur Jahresmitte 2013 bedeutet 
das ein Plus von 10,7%. Im Privatkunden-
geschäft mit einem Nettoabsatz von 2,4 
(2,7) Mrd. Euro wird im ersten Halbjahr auf 
eine Verdopplung von Absatz und Volumen 
der Privat-Fonds verwiesen. Diese verwal-
ten mittlerweile ein Vermögen von 6,3 (3,0) 
Euro. Im institutionellen Geschäft war ein 
Nettoabsatz von 4,5 (4,0) Euro zu verzeich-
nen, der die Assets under Management auf 
120,6 (108,4) Mrd. Euro ansteigen ließ. 
Nachhaltigkeit entwickelt sich zum Stan-
dard in der institutionellen Kapitalanlage, 
so die Botschaft der Gesellschaft, verbun-
den mit dem Hinweis auf einen Bestand an 
nachhaltig gemanagten Fonds von inzwi-
schen 7,2 Mrd. Euro. Angesicht der maß-
geblichen Bedeutung der Entwicklung der 
Assets under Management für den Provisi-
onsüberschuss der Gesellschaft lassen diese 
Ergebnisse auch für das laufende Ge-
schäftsjahr ein gutes Ergebnis erwarten.

Personalien: Aufsichtsrat: Wolfgang Kirsch 
(Vorsitzender), Karl Heinz Moll (stellvertre-
tender Vorsitzender); Vorstand: Hans Joa-
chim Reinke (Vorsitzender), Ulrich Köhne 
(bis 11. November 2013), Alexander Schind-
ler, Jens Wilhelm, Dr. Andreas Zubrod (seit 
1. Juni 2014)
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ments-Teilzahlung: 1/2-jährlich € 272,30, 1/4-jährlich 
€ 138,80. Ausland: jährlich € 552,34. Preis des Einzelheftes  
€ 22,00 (zuzügl. Versandkosten).
Verbundabonnement mit der Zeitschrift »bank und 
markt«: € 804,92, bei Abonnements-Teilzahlung:  

1/2-jährlich € 423,00, 1/4-jährlich € 221,55. Ausland: 
jährlich € 832,28.
Studenten: 50% Ermäßigung (auf Grundpreis).
Der Bezugszeitraum gilt jeweils für ein Jahr. Er verlängert 
sich automatisch um ein weiteres Jahr, wenn nicht einen 
Monat vor Ablauf dieses Zeitraumes eine schriftliche 
Abbestellung vorliegt. Bestellungen direkt an den Verlag 
oder an den Buchhandel. 
Probeheftanforderungen bitte unter  
Tel.: (069) 97 08 33-25.
Bei Nichterscheinen ohne Verschulden des Verlags oder 
infolge höherer Gewalt entfallen alle Ansprüche.
Bankverbindung: Landesbank Hessen-Thüringen Giro-
zentrale, Frankfurt am Main, IBAN: DE 7350 0500 0000 
1055 5001, BIC: HELA DEFF.
Druck: Druckerei Hassmüller Graphische  
Betriebe GmbH & Co. KG, Königsberger Str. 4,  
60487 Frankfurt am Main.
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